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Das großherzogliche
Das großherzogliche Schloß in Schwerin das Stammſchloß unſerer

zutünftigen Kronprinzeſſin iſt eines der ſchönſten Schlöſſer der Welt Das
herrliche Schloß ſteigt auf einer Jnſel des Schweriner Sees empor es
ähnelt in ſeinem turmreichen Aufbau dem franzöſiſchen Schloſſe Chambord
Durch einen umfangreichen Neubau dem modernen Komfort eigen gemacht
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Schloß in Schwerin
enthält es außer koſtbaren Repräſentationsräumen weite Zimmerfluchten
die als Wohnungen für die Mitglieder der großherzoglichen Familie dienen
Paradeſtücke der inneren Ausſchmückung ſind der Thronſaal die goldene
Treppe und die Waffenhalle Bei den bevorſtehenden Feierlichkeiten wer
den die Prunkräume im höchſten Glanze erſtrahlen

Kleine Chronik
Plaueun 21 Mai Verhaftet Der 17jährige Kaufmanns

lehrling Artur Schädlich der wie gemeldet der Firma Otto Zſchimmer
6800 Mk unterſchlagen hatte und dann flüchtig geworden war iſt in
Weida verhaftet worden Von dem Gelde hatte er bereits 200 Mk
durchgebracht

Harzburg 21 Mai Talſperren im Harz Hier fand geſtern
unter Beteiligung von Vertretern des braunſchweigiſchen und preußiſchen
Miniſteriums des Oberpräſidiums von Hannover verſchiedener Städte des
Herzogtums Braunſchweig der Provinzen Sachſen und Hannover und des
Herzogtums Anhalt ſowie verſchiedener Korporationen die Konſtituierung
der Geſellſchaft zur Förderung einer geordneten Waſſerwirt
ſchaft im Harz ſtatt Als Sitz der Geſellſchaft wurde Braunſchweig
beſtimmt Die Vertreter Preußens und Braunſchweigs ſagten Staats
beihilfe zu Aufgabe der Geſellſchaft ſoll es ſein die Jnangriffnahme der
als notwendig oder zweckmäßig erkannten Stauweiher und ähnlicher Unter
nehmungen zur Beſeitigung der Schäden die durch ungeregelten Abfluß
der Gebirgswaſſer innerhalb und außerhalb des Tales entſtehen anzuregen
und bei deren Durchführung behilflich zu ſein

Guben 21 Mai Denkmals Einweihung Geſtern iſt
hier ein Denkmal für Corona Schröter enthüllt worden Die Feſtrede
hielt der Vertreter der Goethe Geſellſchaft Profeſſor Erich Schmidt Berlin
Anweſend waren unter anderen Prinzeſſin Heinrich VII Reuß Regierungs
präſident v Dewitz Frankfurt a ferner der Profeſſor Karl Donndorf
Stuttgart der Schöpfer des Denkmals

Breslau 21 Mai Ein dankbarer Autor Karl v d Heydt
hat der Breslauer freien literariſchen Vereinigung die jüngſt ſein Drama
Madame Roland erſolgreich auf die Bühne gebracht hat die Tantiemen

des Stückes für zwei Jahre zugeſagt zur Aufführung dramatiſcher Werke
unbekannter Autoren

Haunover 21 Mai Unheimlicher Schütze Jn der Jſern
hägerſtraße wurden innerhalb weniger Tage drei Perſonen durch
Kugel ſchüſſe mehr oder minder ſchwer verletzt Als der Sohn des
Milchhändlers Hahn morgens früh Milch zu einem Kunden bringen
wollte erhielt er plötzlich einen Schuß Er ſchleppte ſich noch bis in die
nächſte Straße wo er bewußtlos zuſammenbrach Ein dort wohnender
Stabsarzt legte ihm den erſten Verband an Er ſtellte feſt daß die Kugel
in die Leber eingedrungen war und dort feſt ſaß Hahn wurde mit dem
Sanitätswagen ins Krankenhaus geſchafft wo er unter heftigen Schmerzen
darniederliegt Die Frau eines Unteroffiziers wurde durch einen Schuß in
den Unterleib ſchwer verletzt Die Kriminalpolizei iſt eifrig auf der Suche
nach dem unheimlichen Schützen doch blieben ihre Bemühungen bisher
erfolglos

Minden Weſtf 20 Mai Großfeuer Jnmitten der Stadt

Pioniere ſind zur Hilfeleiſtung kommandiert worden Jm Laufe des Nach
mittags gelang es des Feuers welches auch die Nachbarhäuſer vernichtet
hatte Herr zu werden

Darmſtadt 21 Mai Sittlichkeitsvergehen Die Frankf
Ztg ſchreibt Während die Verhaftung des Geh Oberbergrats Prof
Dr Chelius hier das Tagesgeſpräch bildet wird aus der näheren Umgebung
Darmſtadts eine ähnliche Aufſehen erregende Affäre bekannt Gegen den
Kreisamtmann von Groß Gerau Dr Kghrein iſt ein Strafverfahren
wegen Sittlichkeitsvergehen begangen an Kindern eingeleitet worden
Dr Kehrein iſt bereits vom Amte ſuspendiert befindet ſich aber noch auf
freiem Fuß Die ihm zur Laſt gelegten Verfehlungen tragen einen weniger
ſchweren Charakter als im Fall Chelius

Giefßzen 21 Mai Juwelendiebſtahl Juwelen im Werte
von über 12000 Mk ſind vor kurzem in einer herrſchaftlichen Wohnung
in Hirzenhain bei Gießen geſtohlen worden Unter den Schmuckſachen
befanden ſich eine Broſche und ein Armband mit echten Perlen und
Brillanten ein Paradiesvogel von Diamanten mit Augen von Rubinen
ein Brillantarmband mit drei Reihen Steine Den Diebſtahl verübte
ein Diener der nur wenige Tage in dem betreffenden Hauſe in Stellung
war Er nannte ſich Ernſt Schubring und iſt etwa 27 bis 28 Jahre alt
Für die Wiedererlangung ihres Eigentums haben die Geſchädigten
500 Mark Belohnung ausgeſetzt

Göttingen 21 Mai Blitzſchlag Bei Sudershauſen wurden
während eines ſchweren Gewitters zwei Waldarbeiter vom Blitz erſchlagen

Wiesbaden 21 Mai Ausſtand Die hieſigen Arbeitgeber
im Schneidergewerbe weigern ſich eine bindende Erklärung bezüglich
Streikarbeit abzugeben Darauf haben die Arbeitnehmer in einer erregten
Verſammlung beſchloſſen heute in den Streik einzutreten

Nürnberg 21 Mai Streik Jn der Maſchinenbau
Aktiengeſellſchaft Nürnberg vormals Cramer Klett haben heute
über 1000 Arbeiter wegen Nichtbewilligung der 9 ſtündigen Arbeitszeit
die Arbeit niedergelegt ein Teil der Arbeiter arbeitet noch weiter

Trier 21 Mai Erſtochener Soldat Der Stubenälteſte
Gefreite Knautz erſtach in der Kaſerne des 29 Regiments dern
Musketier Ball weil ſich dieſer weigerte des Abends das Licht auszu
löſchen

Wien 21 Mai Eine Million für einen Schreibtiſch
Fürſt Paul Metternich hat den berühmten Schreibtiſch aus Roſenholz
den der Staatskanzler Fürſt Clemens Metternich vom Kaiſer Napoleon I
als Geſchenk erhielt für eine Million Kronen ins Ausland verkauft

Prag 21 Mai Das Ende eines Mörders Der Meierhof
knecht Simek in dem böhmiſchen Dorfe Kej erſchlug aus Zorn darüber
daß ihm ſeine Wohnung im Meierhofe gekündigt worden war ſeine Ehe
frau mit einer Axt Darauf zertrümmerte er alle in der Wohnung vor
handenen Habſeligkeiten Der Mord wurde ſofort im Orte ruchbar worauf

Graz 21 Mai Räuberbande Dem Gericht von Rann wurde
eine Verbrecherbande von 21 Köpfen überliefert Das Haupt der
Bande iſt ein altes Weib das ſich gerade noch auf Krücken fortzuſchleppen
vermag Von den Verbrechen dieſer Räuber und Mörder gibt die letzte
Tat eine Probe Zwei Frauen wurden in ihrer Behauſung beraubt
eingeſchloſſen und verbrannt

Antwerpen 21 Mai Ein verlorenes Schiff Der am
9 März von Antwerpen abgegangene und ſeitdem vermißte der Hamburg
Amerika Linie gehörige Frachtdampfer Caſtilia muß nun als verloren
betrachtet werden Das Schiff iſt offenbar mit der Beſatzung von
37 Mann untergegangen Man muß annehmen daß der Dampfer den
ſchweren Märzſtürmen an den amerikaniſchen Küſten die Caſtilia war
mit einer Ladung Stückgut von Hamburg nach Mexiko beſtimmt zum
Opfer gefallen iſt

London 21 Mai Jm Motorboot über den Ozean Jn
Algier traf ein kleines Motorboot ein das als erſtes und einziges
Motorboot die Reiſe von Newyork nach Algier machte Das Boot
iſt 30 Meter lang und war volle fünf Monate unterwegs Es wurde
zweimal durch den Sturm zurückgetrieben und mußte auf den Bermuda
Inſeln und den Azoren Schutz ſuchen Der Kapitän des Bootes erklärte
daß er die Reiſe nicht für eine Summe von 50 000 Mk wiederholen
möchte Das Motorboot wird mit Petroleum getrieben

Chicago 20 Mai Der Frauenmörder Hoch alias Jacob
Schmidt, iſt von dem Geſchworenengericht zum Tode verurteilt
worden Hoch war mit 43 Frauen die Ehe eingegangen von denen er
13 ermordet haben ſoll Er iſt ein Deutſcher aus dem Kreiſe Bingen am
Rhein und hatte die Frauen kurz nach der Hochzeit teils vergiſtet teils
nach Raub ihrer Erſparniſſe ſitzen laſſen

Chicago 21 Mai Zum Kutſcherſtreik Die Verhand
lungen zur Beilegung des Kutſcherausſtandes ſind im letzten Augenblick
abgebrochen worden In einer allgemeinen Verſammlung der Kutſcher
iſt beſchloſſen worden den Ausſtand am Montag in größeren Umfange
fortzuſetzen

Reise Abonnement betr
Abonnenten in Halle l S welche verreiſen und den

General Anzeiger nach
einem feſten oder wechſelnden auswärtigen Orte während der Dauer ihrzr
Abweſenheit durch unſere Expedition unter Kreuzband nachgeſandt zu
erhalten wünſchen wollen uns baldigſt wenn möglich ſchon einige Tage
vor ihrer Abreiſe unter genauer Wohnungsangabe mitteilen wohin
und wie lange die Kreuzband Ueberſendung ſowie ob Ausgabe A ohne
oder Ausgabe B mit den Halleſchen Humoriſtiſchen Blättern gewünſcht
wird Das entfallende Porto wöchentlich ca 20 Pfg für Ausland
ca 35 Pfg ſowie der event Abonnementsbetrag wird nach Rückkunft der
Abonnenten von denſelben eingezogen

Beginnt die Abweſenheit eines Abonnenten in den erſten Tagen eines
Kalendermonats dauert ſie mindeſtens 14 Tage und kommt nicht ein
wechſelnder ſondern ein während dieſer Zeit feſter Aufenthalt in Be
tracht ſo kann der betr Abonnent auch die Poſt Ueberweiſung für den
betr Monat im voraus bei unſerer Expedition beantragen oder die Zeitung
nach ſeiner Ankunft am Reiſeziele bei der betr auswärtigen Poſtanſtalt
für einen Monat beſtellen Jn beiden Fällen koſtet das
Abonnement einſchließlich Ueberweiſungs und Zuſtellungs
gebühr für Ausgabe A 80 Pfg und für Ausgabe B mit den

Halleſchen Humoriſtiſchen Blättern 90 Pfg pro Monat Jſt aber
das Reiſeziel nicht in Deutſchland ſondern im Auslande ſo empfiehlt
ſich KreuzbandSendung

Wenn die Zuſtellung durch Poſt Ueberweiſung erfolgen ſoll ſo liegt es
im Jntereſſe der betr Abonnenten uns davon ſchon einige Tage
vor ihrer Abreiſe zu benachrichtigen Wird die Ueberweiſung erſt
einen Tag vor dem Abreiſe Termin oder gar vielleicht erſt an
dieſem ſelbſt beantragt ſo ſind Verzögerungen in der Zuſtellung
während der erſten Tage am Aufenthaltsorte faſt unvermeidlich und
kann demſelben nur dadurch begegnet werden daß die Zeitung in den
erſten 3 bezw 4 Tagen auf Koſten des Beziehers unter
Kreuzband geſandt wird

Auswärtige Poſt Abonnenten welche verreifen
und den

General Anzeiger während der Dauer der Reiſe anſtatt nach ihrer
Wohnung nach ihrem Reiſeaufenthalte zuge wünſchen wollen dies
bei ihrer Poſtanſtalt unter Zahlung der Ueberweiſungsgebühr innerha lb
Deutſchland 50 Pfg beantragen ſofern nicht eine wechſelnde Adreffe oder
das Ausland in Betracht kommt in welchen Fällen es ſich empfehlen würde
ſich die Zeitung unter Kreuzband nachſenden zu laſſen
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Elektriſche Straßenbahn Halle Merſeburg
Abfahrt ab Halle Riebeckplatz 532 nur Wochentags ſodann täglich

660 630 700 780 800 8is 850 845 900 uſw in Zwiſchenräumen
5 Minuten bis So 815 830 845 915 945 yisvon 15 Minuten bis 800 815 830 82 9 95 103 10

1118 außerdem an Sonn und Feſttagen 122 bis Depot

Ankunft in Halle von Merſeburg bezw Ammendorf jeweils
Stunde vorher

Fahrzeit bis Ammendorf 20 Min bis Merſeburg 45 Min

nur bis Ammendorf
nur bis Ammendorf Sonntags auch bis Merſeburg
nur Mittwochs und Sonntags während der Theaterſaiſon in Halle
bis Merſeburg ſonſt bis Ammendorf

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 23 Mai 1905

Bei Nordweſt bis Nordoſtwind veränderliches kühles
Wetter mit Neigung zu Regen
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Die ermäßigten Preiſe haben nur bis Dienstag abend

brach heute früh Großfeuer aus das das Gebäude der Kiehlſchen J die Ortsbewohner in die Wohnung des Knechtes eindrangen und ihn mit Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 22 Mai
Seifenfabrik zerſtörte und ſich auf zahlreiche Nachbarhäuſer verbreitete Stöcken und Hämmern ſo ſchwer verletzten daß er ſeinen Geiſt aufgab 16 Grad C
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Chineſiſche Offiziere zu deutſchen Truppenteilen kommandiert
Auch in dem Reich der Mitte macht ſich das Beſtreben geltend ſich

dem abendländiſchen Fortſchritt anzuſchließen und ganz beſonders im
Kriegsweſen fortzuſchreiten und die eigenen Heeresverhältniſſe nach den
hervorragendſten Muſtern umzuſormen So ſind jetzt ſieben chineſiſche
Offiziere die einen einjährigen Kurſus auf der Kriegsakademie in Wuchang
durchgemacht haben augenblicklich nach Deutſchland abkommandiert um

im deutſchen Heere Dienſt zu tun und den Dienſitbetrieb kennen zu lernen
Drei von ihnen ſtehen beim 43 Feldartillerie Regiment in Weſel einer
beim 7 Pionier Bataillon in Deutz und drei beim 11 HuſarenRegiment
in Düſſeldorf Die ſieben jungen Herren ſind in ihren kleidſamen Uni
formen ſehr elegante und ſchneidige Erſcheinungen
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Jahresbericht der Handelskammer zu Halle g S
Dem Jahresberichte der Handelskammer ſür 1904 entnehmen wir Das

Wirtſchaftsjahr 1904 iſt inſofern günſtig zu beurteilen als ſich die Rückſchläge
der Krifenjahre nun tatſächlich als überwunden erwieſen und die geſchäft
liche Tätigkeit fich im allgemeinen wieder in normaler Weiſe abwickeln
konnte Dies beſagt umſomehr als Naturereigniſſe ſowohl wie die politiſche
und wirtſchaftspolitiſche Konſtellation für das Gedeihen von Jnduſtrie und
Handel zum Teil ſehr ungünſtig waren Das Jahr 1904 brachte uns eine
Trockenheit wie ſie ſeit Menſchengedenken kaum erhört iſt Die hieran
geknüpften Befürchtungen einer Mißernte erwieſen ſich wenigſtens für
das Getreide hinterher als nicht berechtigt der Ernteausfall des Winter
getreides war nach Menge und Güte hervorragend der des Sommer
getreides war in der Menge noch ziemlich befriedigend und in der Güte
zum Teil ausgezeichnet dagegen konnte der Ertrag an Zuckerrüben und
Kartoffeln den Bedarf nicht decken auch an Viehfutter war in einzelnen
Teilen unſeres Bezirkes Mangel Aber unſerer Schiffahrt die während
der Sommermonate drei volle Monate hindurch eingeſtellt werden mußte
brachte die Trockenheit einen ſehr großen und allgemeinen Ausfall und
im Gefolge davon erwuchs ein großer Schaden allen den Jnduſtrie und
Handelszweigen die für den Bezug von Rohſtoffen oder für die Verſendung
von Gütern anf die billigen Frachtſätze des Waſſerweges angewieſen ſind
Beträchtliche Betriebseinſchränkungen und bedeutende Erhöhung der Ge
ſchäftsunkoſten verurſachten dieſen Gewerbezweigen erhebliche Schmälerung
der Erträgniſſe Die politiſchen Vorgänge der ruſſiſch japaniſche Krieg
und die Ereigniſſe im Jnnern Rußlands übten ſoweit wenigſtens unſere
Beobachtungen reichten bis jetzt noch keinen bemerkenswert nachteiligen
Einfluß auf unſeren Handelsverkehr mit dem ruſſiſchen Nachbarreiche aus
die Ausfuhr von Maſchinen nach Rußland erfolgte in dem gleichen Um
fange wie im Vorjahre Die Unternehmungsluſt wurde durch die das
ganze Jahr beſtehende wirtſchaſtspolitiſche Ungewißheit beeinträchtigt ob
der Abſchluß neuer Handelsverträge gelingen werde ob ſolche Handels
verträge vom Standpunkt der Jnduſtrie und des Handels aus noch als
günſtig werden bezeichnet werden können wann die neuen Handelsverträge
in Kraft treten werden und ob eine hinlänglich lange Uebergangszeit vor
geſehen werde Mit dem Anfange des Jahres 1905 ſind nunmehr dicſe
Ungewißheiten beſeitigt Der Abſchluß von Handelsverträgen iſt gelungen
die von der Geſchäftswelt gewünſchte Uebergangsfriſt iſt gewährt Als
günſtig können dagegen die Handelsverträge von den Vertretern der
Induſtrie und des Handels nicht betrachtet werden Auseinanderſetzungen
darüber ob die weitgehenden Befürchtungen grundſätzlicher Art nunmehr
eintreffen werden ſind angeſichts der vollendeten Ereigniſſe jetzt zwecklos
nach drei bis vier Jahren werden Feſtſtellungen darüber an der Hand der
Tatſachen erſolgen können Aus der unzweifelhaften Erſchwerung unſeres
auswärtigen Handels ergibt ſich aber die Berechtigung der Forderung daß
ihm wenigſtens noch alle die Vergünſtigungen gewährt werden welche im
Rahmen des Geſetzes und der Handelsverträge möglich ſind Beiſpiels
weiſe wird es notwendig ſein dafür zu ſorgen daß den Exportmühlen
und Mälzereien auch unter den neuen Verhältniſſen die Ausfuhr von
Mehl und Malz möglich iſt da die Mühlen ſowohl wie die Malzfabriken
unter großer Ueberprodukion zu leiden haben und der Druck unerträglich
werden müßte wenn auch noch die jetzt für die Ausfuhr arbeitenden Be
triebe für ihren Abſatz auf den Jnlandsmarkt angewieſen würden Der
im Regierungsentwurf des Zolltarifs für Ppraffin vorgeſehene Zollſahz
von 15 Mk für 100 kg wurde von der Reichdtagslommiſſion auf 10 Mk

herabgeſetzt und gelangte in dieſer Höhe zur Annahme Dieſe vom Reichs
tag vorgenommene Herabſetzung iſt um ſo unbegreiflicher als ſie ja immer
noch für ſpäter bei etwaigen Handelsvertragsverhandlungen mit den Ver
einigten Staaten von Amerika hätte in Ausſicht genommen werden können
und dann vielleicht ein wünſchenswertes Kompenſationsobjekt geweſen
wäre Schwer betroffen worden iſt unſere Braunukohlen Verwertungs
Jnduſtrie auch durch die in den Handelsverträgen mit Oeſtreich Ungarn
und Rumänien zugeſtandene ſehr erhebliche Herabſetzung des Zolles aufMineralöle ſoweit ſie als Gasöle zum Betrieb von Motoren oder zur

Karburierung von Waſſergas Verwendung finden
leber den Handel mit Getreide und Landesprodukten ſowie mit Futter

und Düngemitteln kann wiederum nichts Günſtiges berichtet werden Die
gewaltige Ausdehnung des ländlichen Genoſſenſchaftsweſens und die zahl
reichen geſetzgeberiſchen und behördlichen Maßnahmen welche den Zweck
haben den Handelsſtand hinter dem Produzentenſtande zurückzuſetzen be
wirkten daß in dieſem Geſchäftszweige ſich kaum noch Kapital anſammeln
kann und ihm auch neues Kapital nicht zugeführt wird wie wir ſchon ſo
oft ausgeführt haben zum Nachteil nicht nur des Handels und der All
gemeinheit ſondern ganz beſonders auch der Landwirtſchaft

Der Kleinhandelsſtand hat ebenfalls fortgeſetzt unter ungünſtigen Ver
hältniſſen zu leiden Hier ſind es vielfach unreelle Gebarungen die von
dem Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs noch nicht ge
nügend erfaßt werden die dem Geſchäftsmann das Leben ſchwer machen
ſodann iſt immer wieder auf die Konſumvereine die einen großen Teil
des Geſchäftsumſatzes an ſich geriſſen haben hinzuweiſen Die ſeit
mehreren Jahren eingeführten Rabattſparvereine haben die auf ſie geſetzten
Hoffnungen erfüllt

Unſere auf die Verbeſſerung der Verkehrseinrichtungen der Stadt
Halle a S gerichteten Beſtrebungen wobei die Verbindung der Staats
eiſenbahn mit der Station Halle Hafen durch Gewährung direkter Tarif

aber nicht unterlaſſen auf dieſe wichtigen Verkehrsfragen immer wieder
zurückzukommen

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

8 Berlin 20 Mai
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der 2 Leſung des Geſetz

entwurfs betr Aenderungen der Zivilprozeßordnung Ent
laſtung des Reichsgerichts durch Erhöhung der Reviſionsſumme von
1500 auf 2500 Mk

Jn der Diskuſſion über S 1 ergriff nach ſachlichen unerheblichen Be
merkungen der Abgg Rintelen Ztr und Himburg konſ Abg Pohl
fr Vpt das Wort zur Befürwortung eines von ihm eingebrachten Antrags

die Reviſionsſumme von 1500 Mk beizubehalten Die Erhöhung der
Reviſionsſumme wird nur ſehr langſam zum Ziele ſühren Mehr zu
empfehlen ſind die kleinen Mittel wie ſie namentlich mein Fraktionskollege
Müller Meiningen in der Kommiſſion vorgeſchlagen hat Jm Uebrigen
iſt nicht erfindlich weshalb man ſich nicht einſtweilen noch mit einer Ver
mehrung der Richter und Senate ſoll behelfen können Dem Sträuben
gegen dieſen Antrag liegen augenſcheinlich fiskaliſche Rückſichten Grunde
Durch die Erhöhung der Reviſionsſumme wird gerade der Mittelſtand
geſchädigt

Präſident Graf Balleſtrem teilt mit es ſei ein Antrag Singer
auf namentliche Abſtimmung über den S 1 der Vorlage ſowie über den
Antrag Pohl eingegangen

Abg Burlage Ztr Nachdem überhaupt eine Reviſionsſumme feſt
geſetzt iſt vermag ich nicht einzuſehen weshalb nicht auch zu einer etwas
höheren Summe ſoll gegriffen werden können Soziale Geſichtspunkte
laſſen ſich dagegen nicht geltend machen Es iſt auch ſozial die Rechts
verfolqung zu verkürzen Es iſt höchſte Zeit daß endlich der Spott ver
ſtummt der mit dem Reichsgericht getrieben wird indem man es wegen
der Prozeßverſchleppung mit dem Kammergericht in Wetzler vergleicht

Darauf ſchließt nach kurzen Bemerkungen der Abg Pohl ſfr Vpt
und Bruhn antiſ die Debatte Die Abſtimmung über den Kommiſſions
beſchluß betr die Erhöhung der Reviſionsſumme von 1500 auf 2500 Mk
iſt namentlich Für die Erhöhung werden 76 Stimmen gegen dieſelbe
71 Stimmen abgegeben Das Haus iſt alſo beſchlußunfähig

Nächſte Sitzung 21 Uhr mit der Tagesordnung Kleine Vorlagen
Die neue Sitzung die 188 beginnt um 25 Uhr Auf der Tages

ordnung ſteht zunächſt in dritter Beratung das Abkommen mit Luxem
burg wegen wechſelſeitiger Zulaſſung von Fleiſch zum freien
Verkehr Die definitive Annahme erfolgt debattelos

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die Bildung
deutſcher Kommunalverbände in den Konſulargerichtsbezirken
Tientſin und Hankau Debattelos wird die Vorlage gleich in zweiter
Leſung angenommen Weiter ſteht auf der r r die zweite Be
ratung der Ueberſichten der Einnahmen und usgaben der
Schutzgebiete Die Kommiſſion beantragt die vorgekommenen Etats
überſchreitungen und außeretatsmäßigen Ausgaben zu genehmigen Sowohl
der Referent wie die Abgg Burkhardt chriſtlich ſozial und Bachem
Ztr rügen die namentlich in der Verwaltung von Kamerun vorgekommenen

übermäßigen Bureauausgaben und mahnen die Regierung zu größerer
Sparſamkeit Abg Bachem betont beſonders wenn ſolche ungewöhnlich
großen Ausgaben für Bureau Leim Siegellack uſw hier zu Lande vor
tämen ſo würde das ſicherlich den betr Beamten den Hals brechen

Der Kommiſſionsantrag wird hierauf genehmigt
Es folgt die dritte Leſung des Totaliſator Geſetzentwurfs Die

Annahme desſelben erfolgt ohne jede Debatte in der Faſſung zweiter Leſung
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Weiterberatung der Zivilprozeßnovelle

betr die Entlaſtung des Reichsgerichts durch Erhöhung der Reviſionsſumme
dritte Leſung des Geſetzentwurfs Hagemann betr Entlaſtung des Reichs
gerichts in Strafſachen kleinere Vorlagen endlich Antrag Blell betr die
Handelsagenten

Aus der Amgebung
d Eisleben 21 Mai Durchgegangenes Geſchirr Am

Sonnabend abend gegen 7 Uhr ſauſte ein Geſchirr der Halleſchen Feld
ſchlößchen Brauerei den ſteilen Münzberg hinunter und in der unteren
Freiſtraße raſte das Pferd direkt durch das Schaufenſter in den Laden des
Kürſchners Heucke Das Schaufenſter Gaskandelaber Hüte und
Mützen lagen zertrümmert in buntem Wirrwarr übereinander Das
Pferd hatte durch die Glasſcheiben derartige Verletzungen erlitten daß es
ſich verblutete Der Schaden beträgt rund 1200 M Zum Glück war die
Straße nicht ſo ſehr belebt ſonſt hätte größeres Unglück entſtehen können
Die im Laden anweſenden Käufer kamen mit dem recken davon

Gerbſtedt 21 Mai Meſſerſtecherei In vergangener Nacht
fand in Heiligenthal eine Schlägerei zwiſchen polniſchen Arbeitern ſtatt wobei
einer der Beteiligten durch 4 Meſſerſtiche im Leibe ſo ſchwer vertetzt wurde
daß er in dem hieſigen Krankenhauſe operiert werden mußte Der Täter
wurde verhaftet

Beendorf 21 Mai Tödlicher Unglücksfall Auf dem
zu den hieſigen Kaliwerken gehörenden Schachte Burbach II bei Walbeck
wurde ein am Förderturm arbeitender Schloſſer von einem herabſauſenden

ſjäp in erſter Linie ſteht haben noch keinen Erfolg gehabt wir werden Förderwagen erfaßt und augenblicklich getötet

Polizei ermittelt worden

23 Mai Nr 120Eilenburg 21 Mai Die Stadtverordneten beſchloſſen in
heimer Sitzung auf Antrag der Finanzkommiſſion das Gehalt des Erſten
ürgermeiſters um 1500 Mk das des Bürgermeiſters um 700 Mk und

das des beſoldeten Stadtrats um 500 Mk mit Rückwirkung vom 1 April
an zu erhöhen Die Gehälter der ſtädtiſchen Subaltern und Unterbeamten
haben ſchon zu Anfang des Etatsjahres eine weſentliche Erhöhung er
fahren Als in der Zwiſchenzeit die hieſigen Volksſchullehrer um eine Er
höhung ihrer Mietsentſchädigung einkamen erhielten ſie den bündigen
Beſcheid daß ihre Eingabe zu ungelegener Zeit komme

kb Wittenberg 21 Mai Eiſerne Hochzeit Verun
lückt Jm Kreiſe von Kindern und Kindeskindern feierten dieEchunioſſchen Eheleute in KleinWitteuberg das ſeltene Feſt der eiſernen

Hochzeit Unter den vielerlei Ehrungen ſei die Ueberreichung der vom
Kaiſer geſtifteten Medaille mit der Zahl 65 erwähnt Der Eiſenbahn
ſchaffner Frobenius geriet im Dienſt zwiſchen die Puffer zweier Waggons
und erlitt eine Bruſtquetſchung

Wittenberg 21 Mai Blitzſchlag Der im fiskaliſchen Torf
ſtich bei Frantenhain beſchäftigte Arbeiter Karl Schurig wurde während
des letzten Gewitters vom Blitz erſchlagen zwei andere Arbeiter wurden
leicht verletzt Bei Seegrehna wurden auf dem Felde zwei Pferde vor
dem Geſchirre getötet und einem Knecht die rechte Körperſeite gelähmt

o Halberſtadt 21 Mai Verſuchter Kindesmord Vor
geſtern ſanden Bewohner eines Hauſes in der Beguinenſtraße in einem
Aborte ein neugeborenes Kind dem über den Mund ein Tuch gebunden
war das aber noch lebte Die Nachforſchungen nach dem Urheber oder
der Urheberin des augenſcheinlich begangenen Verbrechens ſind im Gange

Cöthen 21 Mai Ueberfahren wurde in der Halleſchenſtraße
von einem Radfahrer ein Kind es erlitt nicht unerhebliche Verletzungen
Der Radfahrer fuhr nach dem Unfalle davon iſt aber nachträglich von der

Deſſau 21 Mai Unglücksfall Jm herzoglichen Marſtall
wurde geſtern der Kutſcher Richter aus Kleutſch von einem Pferde das
er im Stande putzte derart gegen die Wand gedrückt daß er eine ſchwere
Bruſtquetſchung erlitt Als er infolgedeſſen niederfiel erhielt er von dem
Tiere noch einen Fußtritt in das Geſicht Die inneren Verletzungen die
er erlitten hatte waren ſo ſchwer daß er bereits auf dem Transport nach
dem Krankenhauſe ſtarb

Köſen 21 Mai Einbruchsdiebſtahl Jn dem Drogen
geſchäft von Apetz haben Diebe eine Fenſterſcheibe mit Saaleſchlamm be
ſtrichen dann eingedrückt und ſind dann eingeſtiegen Entwendet haben
ſie eine etwa 1 Zentner ſchwere Regiſtrierkaſſe mit 30 Mark Jnhalt und
10 bis 15 Kiſten Zigarren Die Regiſtrierkaſſe iſt hinter dem Eiſenbahn
damm am rechten Saaleufer erbrochen und ihres Jnhaltes beraubt Ver
dächtig ſind zwei Wanderer die am Nachmittag in dem Laden gebetteltund ſe als ſtellungsloſe Kaufleute ausgegeben haben Der eine von

ihnen war von großer Statur etwa 30 Jahre alt und trug einen Stroh
hut der andere war von unterſetzter Statur etwa 36 Jahre alt hatte
blonden Schnurrbart aufgeworfene Lippen und trug einen ſchwarzen
ſteifen Hut

Erfurt 21 Mai Tödlicher Unfall Geſtern früh 4,15 Uhr
geriet der unverheiratete Rangierarbeiter Hugo Heer in der Nähe des
Lokomotivſchuppens zwiſchen die Puffer zweier Wagen wobei er ſo er
hebliche Quetſchungen erlitt daß er auf der Stelle verſtarb Die Urſache
an dem Unfall iſt einem dritten nicht beizumeſſen iſt vielmehr in der
Unachtſamkeit des Verunglückten zu ſuchen

Erfurt 21 Mai Streik Sämtliche Maler und Lackierer
gehilfen und ſämtliche Anſtreicher haben geſtern wegen Lohndifferenzen
die Arbeit niedergelegt
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Das Schreien der Kinder welche mit reichlicher unverdünnter

flockige Gerinnung des Käſeſtoffs und die

Milch ernährt werden beruht meiſtens auf dem zu großen Gehalt der
ſelben an Käſeſtoff welcher die grobe Gerinnung der Kuhmilch im Magen
veranlaßt und durch Gärungen im Darm das Zwerchfell in die Höhe
treibt wodurch ſich die Kinder beläſtigt fühlen
Kindermehl vermindert die grob
Gärungen im Darm ſodaß der
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Nr 120 Dienstag
Seine Branut

Humoreske von B Rittweger
Nachdruck verboten

Mein Frennd der Amtsrichter holte einen Kaſten mit Photographien
bei Wir hatten uns in Studentenerinnerungen vertieft und wollten

das Bild eines gemeinſamen Bekannten ſuchen Bald hatten wirs ge
funden und dann kramten wir weiter manches der Kärtchen erregte
mein Jntereſſe und zuletzt als wir ganz auf dem Boden des Kaſtens
angelangt waren entideckten wir ein ſchon etwas vergilbtes Kabinettbild
Ein Ausruf des Entzückens Ein reizender Mädchenkopf mit Augen ſo
tief und unergründlich wie man ſie auf Bildern ſieht die das Märchen
darſtellen Dunkles reiches Lockenhaar umgab ein ſein geformtes Antlitz
ein weißes Gewand deckte herrliche Formen kurz ein ideales Bild

Donnerwetter ſo rief ich Albert welche Schönheit Wen ſtellt
es vor Frühere Flamme vielleicht

Meine Braut antwortete mein Freund und brach in ein homeriſches
Gelächter aus Jn ein ganz frivoles Gelächter wie mir ſchien Denn
daß ſeine jetzige Gattin eine zarte Blondine mit hellen grauen Augen
und ſchlichtem Haar niemals mit dieſem Bild identiſch geweſen ſein konnte
lag auf der Hand Es handelte ſich alſo um eine gelöſte Verlobung oder
gar um eine Verſtorbene und in beiden Fällen ſchien mir das Gelächter
ſehr unangebracht Deine Braut ſo hob ich in etwas ſtrafendem Ton
an ich verſtehe gar nicht Du warſt ſchon einmal verlobt

Natürlich jahrelang las mal ſehen hm ſechs Jahre mögen
es geweſen ſein

Und davon haſt Du mir niemals etwas geſchrieben
Ja ich war nur heimlich verlobt zur Veröffenklichung iſt es niemals

gekommen Wieder das abſcheuliche Gelächter Es verletzte mich Die
Sache mochte nun liegen wie ſie wollte über eine Herzensangelegen
heit mag ſie auch nicht zum erwünſchten Ziel geführt haben ſo ich
kann nicht anders ſagen roh zu lachen war empörend

Heimlich verlobt und mit dieſem entzückenden Geſchöpf
Mit dieſem entzückenden Geſchöpf Hahaha
Ich zweifelte an des Amtsrichters Verſtand und muß wohl ein ſehr

dummes Geſicht gemacht haben denn er lachte jetzt wie beſeſſen und zuletzt
rief er Du biſt unnachahmlich in Deiner moraliſchen Entrüſtung
Alter einfach unnachahmlich Aber ich will Dir die Geſchichte von dieſer
meiner Braut erzählen hahaha wenn Du ſie hören willſt

Ja ſind wir denn aber auch ungeſtört Deine Frau
O meine Frau kennt die Geſchichte Dieſe meine liebe Braut hat

uns ja ſelbſt zuſammengeführt nachdem ſie uns beinahe auseinander
gebracht hätte

Das wurde immer geheimnisvoller Na los Amtsrichter ich bin
furchtbar geſpannt

Gleich doch erſt noch etwas Feuchtes Marie Marie
Mag a ri ime Die blonde Amtsrichterin erſchien in der
Türe Du wünſcheſt Albert

Bitte ſchicke uns doch eine Flaſche Rüdesheimer Liebſte Fritz
will die Geſchichte meiner langjährigen heimlichen Verlobung hören Durch
das Bild ſind wir darauf gekommen Frau Marie lachte hell auf und
meinte Ja ja da werden Sie eine ſonderbare Geſchichte zu hören be
lommen Hübſcher Kopf was Dabei zeigte ſie auf die Photo
graphie Eiferſüchtig war die junge Frau entſchieden nicht auf die frühere
Braut ihres Mannes Die Sache wurde mir immer rätſelhafter und ich
war froh als das Mädchen mit Wein und Gläſern erſchien und Albert
zu erzählen begann Es war in meiner erſten Referendarzeit als ich
eine möblierte Wohnung bei einer Witwe mit fünf Töchtern bezog Mit
fünf erwachſenen Töchtern Alle noch zu haben Die Jüngſte vielleicht
ſiebzehn die älteſte wohl vierundzwanzig Jahre alt Die Wohnung war
reizend hübſche Lage im Freien gut möbliert ſauber gemütlich der
Kaffee ich gebe viel auf Kaffee brillant ohne jeden Zuſatz Kurz
es wäre ein geradezu ideales Junggeſellenlogis geweſen wenn nicht die
fünf Töchter hübſch war keine davon aber ſehr hm ſehr zu
tunlich waren ſie alle fünf Ach was mußte ich ausſtehen Die eine
ſtellte mir jeden Tag einen friſchen Blumenſtrauß in das Zimmer die
andere klopfte häufig ſchüchtern an meine Tür und bat um etwas Lektüre

mein Bücherſchrankt war wohlgeſfüllt Bücher waren immer mein

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Liebhaberei wie Du weißt Die Dritte mußte ſich notwendig über aller
lei juriſtiſche Fragen Auskunft holen ich glaube ſie ſchriſtſtellerte und
hatte es auf Kriminalnovellen abgeſehen anders kann ich mir ihr Jnter
eſſe für das Strafgeſetz nicht ertlären Die Vierte hatte niemals Brief
marken im Haus wenn ſie einen Brief abſchicken wollte und nahm ſtets
an der Herr Referendar ſei gewiß damit verſehen Das Mädchen mußte

eine Korreſpondenz von unheimlicher Ausdehnung haben Die Fünfte es
war glaub ich die älteſte ſtand jedesmal in der Küchentür wenn ich
heimkam und wollte etwas Neues wiſſen Es war einfach fürchterlich

Die Mutter erzählte mir ſo oft ſie mich erwiſchen konnte und das
war ſehr oft da ſie täglich in meinem Zimmer nachſah ob alles in
Ordnung ſei was für liebe anſpruchsloſe Weſen ihre Töchter ſeien
wie jede von ihnen einen Mann beglücken würde aber natürlich ſolche
beſcheidene häusliche Mädchen die würden nicht begehrt und es ſei doch
eine ernſte Sorge für ſie die Mutter Wenn nur wenigſtens eine
dann hätten die anderen doch einen Anhalt und Vermögen ſei auch
da kurz ſie hatten es auf mich abgeſehen ohne Zweifel und ich
kriegte es mit der Angſt zu tun Jch bin nun mal ſo n gutmütiger Kerl
und um keinen Preis hätte ich mir die ſechs Frauenzimmer mit Grobheit
vom Hals halten mögen Die Wohnung aufgeben Auf keinen Fall
Dazu war ſie zu hübſch Alſo beſann ich mich auf eine Liſt Jn einem
beſonders hellen Moment tagte es mir ſo mußte es gehen

Von einem mehrtägigen Ausflug in die Hauptſtadt brachte ich dieſe
Photographie mit Jch hatte ſie bei einem Photographen erſtanden Wen
ſie vorſtellt weiß ich heute noch nicht Mir genügte es daß ſie hübſch
war mehr als hübſch denn eine häßliche Braut wollte ich mir doch nicht
anſchaffen Wenn ich ſonſt nichts von meiner Braut hatte ſollte ſie
wenigſtens hübſch ſein das wirſt Du begreifen Einen reizenden Rahmen
hatte ich für das Bild gekauft mit einem Vergißmeinnichtkranz bemalt
wie ſich es für ein Brautbild gehört Jetzt ziert der Rahmen die Photo
graphie unſeres Babys Am Morgen nach meiner Rückkehr ſtellte ich das
Bild auf meinem Schreibtiſch auf Noch etwas hatte ich als Hauptſache
eingekauft einen Karton mit roſenroten Briefumſchlägen Alle drei
Tage zerpflückte ich einen ſolchen Umſchlag nachdem ich mit verſtellter
Schrift meine Adreſſe darauf geſchrieben in kleine Stückchen und einige
von dieſen Stückchen ließ ich in meinen Papierkorb flattern Die Wirkung
meiner Liſt war magiſch Von dieſer Zeit an hatte die Leſewütige keine
Bücher mehr nötig Briefmarken waren ſtets im Haus die Schriftſtellerin
haite ſich offenbar ein Konverſationslexikon angeſchafft denn ſie fragte
mich niemals mehr um Rat Die Neugierige ſchien anzunehmen daß im
Städtchen nichts Nennenswertes mehr paſſiere und Blumen wuchſen ent
ſchieden nicht mehr denn meine Vaſe blieb leer Das war das einzige
was mir leid tat und was ich vermißte Jch kaufte mir nun mitunter
ſelbſt ein paar Blumen und ſtellte ſie neben das Bild meiner lieben Braut
wie man das als glücklicher Bräutigam zu tun pflegt

Was die Mutter anlangt ſo überzeugte ſie ſich nur noch in meiner
Abweſenheit von dem Zuſtand meines Kimmers

Ein volles Jahr verbrachte ich noch im ungetrübten Beſitz der idealen
Wohnung dann hieß mich die hohe Regierung meinen Stab weiter ſetzen

Das alte Ehepaar in deſſen Haus ich an meinem neuen Wohnort ein
Unterkommen fand hat weder Töchter noch Nichten noch Enkelinnen
aber an das reizende Bild war ich nun ſchon ſo gewöhnt daß es ſeinen
Platz auf dem Schreibtiſch wieder bekam Es hätte mir ſonſt etwas
gefehlt und ich bin eben ein Gemütsmenſch das weißt Du ſa Alter
Mein Wanderleben als Referendar führte mich noch in verſchiedene
Wohnungen zuletzt ging ich für ein Jahr in die Hauptſtadt den Aſſeſſor
zu machen und getreulich begleitete mich das Bild meiner Braut An
die Veranlaſſung der ich es verdankte dachte ich kaum noch Jch liebte
es als Ding an ſich es war einmal da und wo ich auch weilte
ſtets hatte es ſeinen Platz auf meinem Schreibtiſch Als neubackener
Aſſeſſor beim Amtsgericht einer Provinzialſtadt beſchäftigt fand ich wieder
ein gutes Unterkommen bei einer feinen alten Dame die ein zweites
Zimmer ihrer großen Wohnung an eine junge Lehrerin vermietet hatte
Die junge Lehrerin traf ich mitunter zur Teeſtunde bei unſerer gemein
ſamen Wirtin die gerne junge Geſichter um ſich ſah Na und da ver
liebte ich mich zum erſtenmal gründlich ohne ſcheinbar Gegenliebe zu
finden denn Marie meine jetzige Frau leiſtete das Menſchenmögliche
an Zurückhaltung Trotzdem kam mir s bisweilen vor als ob ich ihr
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unverſehens anblickte Aber ſtets nahm ſie ſofort wieder die gleichgültigſte
Miene an Jch litt Höllenqualen in dieſer Zeit und wurde ſehr irre im
Glauben an meine Ünwiderſtehlichkeit die ſich meiner Anſicht nach mit
dem Titel Aſſeſſor erheblich geſteigert haben mußte

Na ja mit Einzelheiten will ich Dich verſchonen Eines Tages als
ich wieder zur Teeſtunde bei meiner alten Dame anklopfte und vergebens
hoffte Marie ſollte erſcheinen brachte ich das Geſpräch auf das junge
Mädchen Wie erſchrak ich als meine Wirtin mir erzählte Marie würde
uns in den nächſten Tagen verlaſſen Ein Schwager der Mann ihrer
verſtorbenen Schweſter habe ſie ſchon lange gebeten ſeinen Haushalt zu
führen und jetzt endlich habe ſie ſich entſchloſſen Jch glaube ſie wird
wohl ſchließlich die Nachfolgerin der Schweſter werden Die ganze Familie
wünſcht es und ſie

Und ſie unterbrach ich die Sprecherin atemlos
Ja du lieber Himmel ein armes Mädchen aus Paſſion iſt ſie

nicht Lehrerin kann ich Jhnen ſagen ein eigenes Heim iſt ſo viel wert
für ein weibliches Weſen der Schwager iſt ein braver Mann und
dann eine unerwiderte Neigung

Eine unerwiderte Neigung
Ja Herr Aſſeſſor wenn Sie es nicht bemerkt haben ſollte ich

eigentlich nicht davon ſprechen Aber weil wir nun einmal auf das
Thema gekommen ſind ich glaube Marie liebt Sie und das treibt ſie
fort von hier

Das treibt ſie fort
denn

Herr Aſſeſſor Wie eine Richterin ſtand die alte Dame vor mir
Herr Aſſeſſor ich habe große Stücke auf Sie gehalten und ich habe nie

verſucht mir Jhr Vertrauen zu erzwingen Jch dachte er wird Dir s
ſchon ſagen wenn er davon ſprechen darf einmal muß er ſich doch
öffentlich verloben Und ſie iſt auch ein reizendes Geſchöpf ich muß
ihr Bild auf dem Schreibtiſch immer wieder anſehen und ich fand es
faſt wie Unrecht gegen Jhre liebliche Braut daß Sie Marie ein ſo augen
ſcheinliches Jntereſſe entgegenbrachten Jhre Braut

Meine Braut
Natürlich glaubten Sie denn das ſei ſo ſchwer zu erraten

Schweſtern haben Sie nicht auch keine jungen weiblichen Verwandten wie
Sie mir ſelbſt erzählten wen in aller Welt ſoll das Bild im Vergiß
meinnichtrahmen ſonſt vorſtellen als Jhre heimliche Braut

Nun lachte ich ſo wie ich vorhin gelacht habe und die
machte auch ein genau ſo entrüſteies Geſicht wie Du vorhin Alter
dann klärte ich ſie auf

aber wenn ſie mich liebt weshalb geht ſie

alte Dame
Und

und ſie holte Marie und ließ uns rückſichtsvoller
weiſe ein paar Minuten allein Als ſie mit einer Flaſche Wein und
etlichen Gläſern zurückkam ſie war ihrer Sache offenbar ſehr ſicher
fand ſie zwei glückſelige Menſchen und wir ſtießen zuſammen an auf ſie
die keiner von uns kannte auf meine heimliche Brant

Na Alter das iſt die Geſchichte und nun bitte mir gefälligſt ab daß
Du mich vorhin für einen herzloſen Menſchen gehalten haſt Und wenn
Du ſie eben weiter erzählen willſt man iſt ja bei Dir nie ſicher
davor zu Nutz und Frommen um ihre Freiheit beſorgter Junggeſellen
ſo vergiß nicht zu betonen daß es rätlich iſt ein ſolches Brautbild zur
rechten Jeit vom Schreibtiſch zu entfernen

Büchermarkt
Sedan Bleibtreu Jlluſtriert von Chr Speyer Jn

farbigem Umſchlag geh 2 Mk eleg geb 3 Mk Carl Krabbe Verlag
Erich Gußmann in Stuttgart Vleibtreu hatte bisher die Sedan
kataſtrophhe nur in ſeinem berühmten Dies irae rein dichteriſch vom
Standpunkt eines franzöſiſchen Offiziers behandelt Um aber dem wahren
Zweck der ganzen Serie zu genügen ſchien notwendig dieſe eigentüche
Entſcheidungsſchlacht des ganzen Feldzugs nochmals im großen Stil zu
entrollen nicht mehr einſeitig ſondern in allgemeiner Darſtellung Unter
allen Schlachtenbildern der Serie dürfte dies großartige Sedan wohl
das bedeutendſte ſein Die Kämpfe bei Bazeilles die Todesritte der Fran
zoſen und alle wechſelvollen Epiſoden dieſer merkwürdigſten Schlacht ſtnd
mit einer maleriſchen Glut und einer düſteren Gewalt der Tragik dar
geſtellt daß man wohl ſagen darf Bleibtreu habe ſich hier ſelbſt über

Von Carl

nicht gleichgültig ſei als ob es in ihren Augen aufleuchtete wenn ſie mich troffen

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

1 Das Städtiſche Muſeum im Fichamt auf dem Großen Werlin iſt täglich

v 2

mit 10 Pfg pro Stunde Aufſchlag bezahlt

m gezahlt2 Mk die Ledigen 1 Mk
III Klaſſe jede Woche

pro Tag einſchließlich Sonnta

4 Faſſaden Rüſten ſowie das Rüſten von Räumen über 5 Meter Höhe wird

Bei Landarbeit wird entweder volle Koſt und entſprechendes Logis oder eine bare
s bare Entſchädigung erhalten die Verheirateten pro Tag

Sofern bei einer Entfernung von 5 Kilometern von Mitte der Stadt gerechnet

g oder Hin und Rückfahrt

geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr
2 Das neue Städtiſche Muſeum auf der Moritzburg iſt bis auf weiteres ge

öffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr
Halle a den 22 Februar 1905 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Behufs Renkanaliſation wird die Jägergaſſe von Montag den 22 d Mts

bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr gelperrt
Halle a den 20 Mai 1905 ie Volhhri Verwaltung

Bekanntmachung
Auf Grund des S 1 der Straßen Polizei Ordnung vom 5 Juli 1893 wird hiermit

die Ernſt Moritz Arndtſtraße
die Goetheſtraße von der Viktoria bis zur Hardenbergſtraße
die Hardenbergſtraße von der Schiller bis zur Goetheſtraße und
die Kronprinzenſtraße von der Viktoria bis zur Ernſt Moritz Arndtſtraßße

vom 26 Mai 1905 ab der regelmäßigen Reinigung unterworfen
Von dieſem Tage ab iſt jeder Eigentümer eines an die genannte Straße grenzenden

bebauten oder unbebauten Grundſtücks verpflichtet das Straßenland vor dieſem bis zur
Mitte des Fahrdammes nach Maßgabe der S 6 der gedachten Verordnung reinzuhalten

Halle a den 20 Mai 1905 ie Polizei Ferwalkung
Bekanntmachung

Auf der Bauſtelle für die neue Oberrealſchule an der Adolfſtraße können bis
auf weiteres an der durch Pfähle bezeichneten Stelle Boden und Schuttmaſſen abgeladen
werden Für die zweiſpännige Fuhre ſind 50 für die einſpännige 30 Pfennige Ablade
gebühr zu entrichten Die bezüglichen Marken ſind vorher in der Stadthauptkaſſe zu löſen

Halle a/S den 11 Mai 1905 Städtiſches Hochbauamt Rehorſt

Bekanntmachung
Zwecks Beilegung der im Malergewerbe hierſelbſt beſtehenden Streitigkeit über die

Bedingungen der Wiederaufnahme des Arbeitsverhältniſſes iſt zwiſchen den Vertretern der
Arbeitgeber welche der hieſigen Maler und Lackierer Jnnung angehören nämlich den
Malermeiſtern Zander und Bieſecker ſowie den Vertretern der der genannten Jnnung
nicht angehörigen Arbeitgeber nämlich den Malermeiſtern Bernhardt und Haring einer
ſeits und den Vertretern der Arbeitnehmer nämlich den Malergehülfen Döltz Gräbner
Opitz und Arnold andererſeits nach vorangegangener mündlicher Verhandlung in der
Sitzung des Gewerbegerichts als Einigungsamts vom 19 Mai 1905 an welcher teil
genommen haben

Stadtrat Winter als Vorſitzender
Tiſchlermeiſter Andag
Klempnermeiſter Grecke
Geſchäftsführer Möwes
Tiſchler Schnabel

folgende Vereinbarung zu Stande gekommen

J Arbeitsbedingungen
1 Die tägliche Arbeitszeit iſt eine 9eſtündige im Sommer Sie beginnt früh

61 Uhr und endigt abends 6 Uhr einſchließlich einer eſtündigen Frühſtückspauſe und
11eſtündigen Mittagspanuſe Jm Winter iſt 1 Stunde Mittagspauſe feſtgelegt Ueber
ſchreitungen einer länger als R ſtündigen Arbeitszeit ſind als Ueberſtunden zu berechnen

2 Ueberſtunden Sonntagsarbeit und Nachtarbeit dürfen nur in dringenden
Fällen verlangt und geleiſtet werden Als Ueberſtunden gilt die Zeit von abends 9
Uhr Die Zeit von abends 9 Uhr bis früh 6 Uhr wird als Nachtarbeit 4
Während der Nachtarbeit wird alle 3 Stunden eine zſtündige Pauſe gemacht die jedoch
als Arbeitszeit berechnet wird

3 Der Mindeſtlohn pro Stunde beträgt für Malergehülfen bis 31 März 1906
48 Pfennige vom 1 April 1906 ab 50 Pfennige für Malergehülfen im erſten Jahr
nach der Lehrzeit 42 Pfennige für Anſtreicher 40 Pfennige

Ueberſtunden werden mit 10 Pf pro Stunde Aufſchlag bezahlt
Nachtarbeit und Sonntagsardeit werden mit 25 Pf pro Stunde Aufſchlag bezablt

Staude

als Vertrauensmänner

nicht über Nacht geblieben werden ſoll wird die Zeit für den zurückzulegenden Weg als
Arbeitszeit ohne Aufſchlag gerechnet an Stelle dieſer Vergütung tritt wenn Fahr
gelegenheit benutzt werden kann Erſtattung des Fahrgeldes

ſtatt und zwar möglichſt auf der Arbeitsſtelle Geſchieht in

ſein

6 An den Vorabenden vor Oſtern und Pfingſten

7 Akkordarbeit iſt möglichſt zu vermeiden

der angefangene Arbeitstag voll bezahlt werden

ſchäftigung zu behändigen

12

ſchweigend weiter in Kraſt wenn nicht ſpäteſtens 4 Monate
II Die Arbeit wird am 22 Mai d Js wieder

Halle a den 19 Mai 1905
Die Vertreter der Arbeitgeb

Robert Bieſecker Wilh Zander

J Arnold W Opitz E Gräbner

Winier C Grecke F Andag Max Schna

5 Die Lohnzahlung findet Freitags ſpäteſtens bis zum Schluß der Arbeitszeit

die Lohnzahlung ſo muß dieſe ſpäteſtens 1 Stunde nach Schluß der Arbeitszeit beendet
Jedes längere Warten wird als Ueberſtunde ohne Aufſchlag berechnet

gemacht jedoch wird der Lohn für den vollen Arbeitstag gewährt

8 Die geſetzliche Kündigungsfriſt iſt ausgeſchloſſen
laſſung ſtatt doch muß wenn nicht die Vorausſetzungen des S 123 L

9 Die Arbeitgeber ſorgen möglichſt für geeignete ſichere Näume zum Aufbewahren
der Kleidungsſtücke ſowie für Seife und Gefäße zur Reinigung

10 Dieſe Bedingungen ſind jedem Arbeitnehmer bei ſeinem Eintritt in die Be

11 Andere als vorſtehend verzeichnete Arbeitsbedingungen haben keine Gültigkeit
Dieſe Bedingungen haben Gültigkeit bis 1 April 1907 und verbleiben ſtill

Theodor Bernhardt
Die Vertreter der Arbeitnehmer

Die Mitglieder des Einigungsgmutes

der Werkſtatt oder Wohnung

wird um 5 Uhr Feierabend

es findet jederzeitige Ent
Platz greifen

für Klinder Kranke Genesendse

In mit Wasser verdünnter
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Zu haben in Apotheken Dro
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schüren durch das
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J G f Meumann Sohn
Kgl Hotl Berlin Taubonstr 51/52
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bremse verleiht dem Radfahren erhöhten Ihre Waren inReiz und bietet bei Bergfahrten die grösste geschättl Verbindung mieten Wwollen dahe
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J t un 5 5 8 u 7

n E G m b on I W ohWegen Inventur bleibt am Mittwoch und Donnerstag das Geschäſt m e
HerzeHBHEichendorſfistrasse I geschlossen Die Verwaltung e

2 Beste Bezugsquelle v Halle a BeRöstkaffee O Kolonialwar on e Kakao Leipzigerstr 2 Ihren Umsatz vergrössern exportieren eine BediBöstigftee e Kelenia arg e t s Wollen Sie e e n
v haben Dann tragen Sie bei großHaasenstein Vogler

an Das Institut besteht seit fünfzig Jahren und vertügt über ausserordentliche Reg

Erfahrungen der

Der Beittelstudent
S

Di 5t u fr t faben Inseln China eifenpulverW r Leipziger Schauspiolhäuser eZ Militair ongert Worg Dienstag den 23 Mai 1905 ede führt Vom Tompefer Corps des Mansſ feld Ar MNo75 iutih t here hais h 7D Raben Insel Theater am Thomasriug 72 W 7 e z 2
D Central TheaterRestaur Ruhhlank Hausierer Jockele J o zuW Schöner Aufenthaltsort Die letzte Ehre

Dienstag den 23 Mai h el 5537m Konzert mFesohw Kubblank 0 9 5 c S 7 dWerten Freunden Bekannten und Gönnern die ergebene Mitteilung daß ich

das beka Direktion Gustav Folſer w pRestauraunt Gaté innorec nern0 Hartstein pflegen besonders während derReisezeit
0 J in den unverwüſtlichen Burlesken sich zu regen Gegen sie gibt es f2 a Vübervemmen habe i r e einen Schutze v Renovierung iſt für meine werten Beſucher nach bekannter 3 In 0 aus Aber den von ihnen verursachten

Weiſe was Küche und Keller anbelangt beſtens Sorge getragen und meinen mich ſtets un Sbeehrenden Familien wiederum ein heimiſches Plävchen geſchaffen 10 Uhr i Schaden vrse
h ahtungsooll Der Nihilist die Versichernng gegen EinbruchsdiebstahlKaolph Weber Zur Annahme von Anträgen hält sich bestens empfohlen

wT e nartetein s Medijin Die General Agentur
m en m u 53neosopnische Gesellschatt Du des Niederländischen LloychGeffentl Vortrag Riwoch den 28 e eede 8 Uhr Halle a Streiberstrasse 33e e t in den Kaiſerſälen mn v n r 4 hong5 12 44 ertreter an allen Plätzen gegen hohe Provision gesuchtThema Der Menſch und das Geheimnis ſeines Lebens lachen e

iſt für

Geſunde und Kranke
von

ausgezeichneter Wirkung

Außerdem Der brillante

Sperialitäten Teil

Vortrag Herr Schriftſteller A Hartmann Leipzig T Eintritt frei W

9 JNarzklub Zweigverein

Falle a S
u Anmeldungen zur Beteiligung an dem Ausfluge nach

Liqueur extra Ane
Lucea Company Hamburg

General vertrieb für Halle a S und den mittleren Teil der
Provinz Sachsen Erste Halleseche Cognne Brennerei
Gebrüder Kopf Halle a S Fernrnut 2489S Stöberhai Lauterberg am nächſten Sonntag 28 Mai

werden noch bis zum 25 ds Mts von Herrn Hof h eC muſikalienhändler Reinhold Koeh Alte Promenade 1a e Gr Steinſtr 7r Fernſprecher 2129 entgegengenommen Spätere An mit et dem ernannt al 86 Fernſpr 2100
S meldungen können nicht berückſichtigt werden Ge Setrieb2 ſamtfahrpreis Mk 5,50 Der Ansflug findet auch bei empfiehlt

BErdheer Torten rvon friſchen Früchten

Bauschutt und Erde
kann unentgeltlich abgeladen werden

Dampfeiegelei neue Leipziger Chauſſee

Zier Palast
r e WäschereiDe TäglichGrosses Konzert Galgenberg

Spezialität
von dem beliebtenKünstler Quartett Brumbey werainen in en reren

ungünſtiger Witterung ſtatt
Der Vorſtand Direktion Otto Herrmann

Rur noch kurze Zeit

Die liegenden Menſchen

The Eugenes
in ihren

ſenſationellen

Leiſtungen

Fernspr Nr 55 a b cFaketfahrt Zillmann 8 Lorenz

Pakettahrtkontor Personenbahnhok Lagerkontor Landsbergerstr 65
Hauptkontor Am Güterbahnhbot 1

Prompte Beförderung von BReisegepäck vom Personen
bahnhof nach den Wohnungen Hotels ete und umgekehrt aut
Grund eines von der Königl Eisenbihn Direktion alle S
genehmigten Tarites

Expedition von Reiseeſtekten ete in die Bäder Sommer
frischen ete des In und Anslandes bis in die Wohnungen durch
die Vertreter des Paketfahrt Verbandes ea 600 Filialen BesorgungFahrkart O Anfang 7 Uhr O Filialen eV arten r 5to 53e Angenehmer Ausflug nach Gutenberg Fernsprecener 595

Vebernahme von Möbeltranusporten nller Art Zu Tienstan zur FruchtweinſchenkeBeste Reterenzen Mässige Preise a Schlachtefeſt Jan Fruchtwein Bier Kaffee kräftigen
Ergebenſt W Trebstein 3 wünſcht alleinſt Dame ſehrH Uhde Deſſauerſtr 19 Jeden Dienstag Heirat häusl mit 275 000 Verm
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